
Das „Klima schutʒ konʒept“ (KSK) für 102.000  € 
liegt seit Deʒember vor. Von derselben Firma gibt es 
schon eine ganʒe Reihe davon ʒu je 100.000 €. In ihren 
Handlungs  vor schlägen ähneln sich not wendigerweise 
alle diese Konʒepte. → Warum hat das Beʒirks amt/
Umwelt amt nicht ein fach schon längst mal ins  Internet 
geschaut und sich von dort kosten los Ideen  geholt?

Zusammen mit einem Pilot projekt sind 109.000 € 
Förderung und weitere Steuer gelder in Form von 
Arbeits ʒeit im Umwelt amt auf gewendet worden für 
„Ökokieʒ 2020“. Aber an statt dafür etwas Praktisches 
für die Um welt ʒu tun, gibt es nur Papier. Jetʒt ist ein 
Posten in Aussicht: der Klima schutʒ manager (3 Jahre 
à 55.000  €). Alles in allem werden dann über ¼  Mio  € 
verbraucht worden sein. Was jedoch die Realisierung 
der Umwelt schutʒ maß nahmen betrifft, sieht das KSK 
schwarʒ: beschränkte Kom pe tenʒen des Beʒirks amts (S. 
1) und un gesicherte „er hebliche ʒusätʒ liche finanʒielle 
und organisatorische Mittel“ (S. 52). Kein Wunder bei 
einem ʒahlungs un fähigen  Beʒirk. → Wie kann das 
Beʒirks amt/ Um welt amt solch ver schwenderischen Um­
gang mit unseren Steuer mitteln vor uns Bürgern ver­
ant worten?

Der „Projekt träger Jülich“, der im Auf trag des 
Bun des umwelt ministeriums Steuer gelder ver teilt, hat 
erklärt, ab sofort nicht mehr KSKe für so kleine Gebie­
te ʒu finanʒieren. Die wirklichen Quel len von Umwelt­
ver schmutʒung sind eben nicht kleine Wohn gebiete, 
sondern In dustrie gebiete, Kraft werke, Auto bahnen (A 
100) und Haupt verkehrs straßen  (Kaiser­ und Spandau­
er Damm). Den noch hat das BA im Deʒember end gültig 
die Forderung der BVV nach einem KSK für den ganʒen 
Beʒirk abgelehnt. → Will das Beʒirk samt jetʒt wirklich 
weitere Steuer gelder in etwas ste cken, das eher eine 
Spielerei für wenige als von Nutʒen für die Mehr heit 
des Beʒirks ist?

Ver sprochen wurde von einem Bürger verein, 
daß alle Maß nahmen „für die Bürger mieten­ und 
kosten neutral gestaltet werden“. Die Wahrheit ist, 
daß „energie sparende Maß nahmen häufig deut­
lich mehr kosten als die Heiʒ kosten er sparnisse, 
ganʒ besonders in Gründer ʒeit häusern“ (KSK S. 17).  

Genau das gilt gem. „Bauplanung  2012­2022“ ab April 
für viele Mieter der Gewobag, die eben falls „Ökokieʒ 
2020“ unter stütʒt. → Hat das Beʒirk samt bereits  – wie 
in Pankow – mit der Gewobag Verhandlungen  aufge­
nom men, um Miet  preis steigerungen ʒu dämpfen und 
soʒial verträglich ʒu gestalten?

Das KSK stellt bei den An wohnern „Vor behalte 
bʒgl. des lokalen Klima schutʒes (v. a. die ener getische 
Sanierung von Wohn ge bäuden)“ fest und schlägt als 
Gegen mittel vor, „eine Identifiʒierung mit dem Projekt 
‚Ökokieʒ 2020‘ her bei ʒu führen“ (S. 66) und dabei „eine 
Ver knüpfung mit Gefühlen wie Lust, Freude und Spaß 
anʒustreben“ (S. 77) – dies als eine we sentliche Auf­
gabe des geplanten Klima schutʒ managers. Die letʒte 
Umwelt stadt rätin hatte noch versprochen: „Es wird 
nichts ge tan, was die Leute aus dem Kieʒ nicht wollen.“ 
→ Hat das jetʒige Beʒirks amt es des halb mit einem 
Klima schutʒ manager so eilig, damit er uns unsere Be­
denken mit hilfe unserer Steuer gelder aus redet?

Seit langem sind die ge mein sam ge führten  Firmen 
„argus“ und „diges“ im Geschäft: 

(a) 2008­2009 „diges“ mit dem Pilot projekt  „Prima 
Klima“ (7.200 €), dessen „Nach haltig keit“ insb. im Auf­
spüren weiterer Förderungs mittel bestand (gleich ʒei tig 
2001­2010 mit „argus“ als Gebiets koordinator);  

(b) seit 2010 „argus“ (und für einen Bürger verein) 
in der Steu erungs gruppe des KSK, wo  „grundlegende 
Manager ent scheidungen“ (S. 63)  getroffen wurden, 
ʒ.B. die vorrangige Ein stellung  eines „Klima schutʒ­
managers“; 

(c) dem nächst für 3 Jahre „argus“ als „freier 
Trä ger“ genau dieses Klima schutʒ managers (anstelle 
des Um welt amts).  → Warum werden von Be ʒirksamt/ 
Umweltamt gerade diese beiden Firmen immer wieder 
mit Steuer mit teln bedacht?
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Mehr Informationen:  

 „Ökokiez 2020“ (19.12.2011) 

 Anmerkungen zu „Ökokiez 2020“ (22.01.2012) 

 Gesteuerter Ökokiez (05.02.2012)
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